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gerechnet. Etwa habe ich vermutet,
die Jury entscheide sich für ein
Buch, das einbreiteresPublikum in-
teressiert.“

Die gebürtige Offenbacherin ist
nach dem Abitur nach Frankreich
gezogen – und nie wieder zurückge-
kehrt. Ihr erstes Buch schrieb sie auf
Französisch und übersetzte es an-
schließend selbst ins Deutsche. In
Göttingen habe ThorstenAhrend ihr
erstes deutsches Buch verlegt. Mit
Lohr sprach sie über deutsch-franzö-
sische Sprachverschränkungen.
„Die zeichnen sie ja aus“, meinte
Lohr.

Zwei eindrucksvolle Frauen
Im Alten Rathaus stand aber auch
eine zweite bemerkenswerte Frau
imFokus:AnneBeaumanoir.Weber
erzählt in Versform die Lebensge-
schichte der französischen Wider-
standskämpferin. Getroffen habe
sie die Frau persönlich bei der Vor-
stellung eines Dokumentarfilms.

Die Schriftstellerin war von der
alten Frau sofort fasziniert. „Ichwar
eingenommen von ihr. Ich dachte,
sie hat so viele interessantereDinge
zuerzählen, als icheshabe.VonAn-
nes Schönheit und Charakter war
ich beeindruckt“, sagte Weber. An-
schließend verabredete sie sich mit

„Ich war von dieser Frau eingenommen“
Buchpreisträgerin Anne Weber liest im Alten Rathaus zwei Passagen aus ihrem Werk „Anette, ein Heldinnenepos“

Göttingen. Die Schriftstellerin Anne
Weber (55) hat imAltenRathaus aus
ihremneuenWerk„Anette, einHel-
dinnenepos“ gelesen. So beginnt
der Göttinger Literaturherbst auch
in diesem Jahr mit einer feierlichen
Lesung:Weber hat in der vergange-
nen Woche den Deutschen Buch-
preis erhalten.

„Ich bin froh, dass hier heute
überhauptMenschen sitzen“, sagte
ModeratorStephanLohrundschau-
te sich im großen Saal um. Die Ver-
anstaltung war ausverkauft. Trotz-
demverteilten sich –wegen derCo-
rona-Maßnahmen – lediglich 72 Be-
sucher. „Dafür nehmen wir die Le-
sung auf und zeigen sie im Internet.
Menschen in Recklinghausen, Göt-
tingen, Berlin oder Hamburg haben
sich dazugeschaltet“, so Lohr.

„Sie haben eine andere Woche
als ihre Vorgänger – die Frankfurter
Buchmesse fiel in diesem Jahr ganz
anders aus“, stellte Lohr fest.Weber
erläuterte, sie habe vor allem über
das Telefon Interviews gegeben, je-
doch besuchte sie auch Veranstal-
tungen in Berlin. Außerdem verriet
sie: „Ichhabemichwirklich sehrge-
wundert, als ich von der Auszeich-
nung erfuhr. Ich habe nicht damit

Von Anja Semonjek

Abenteuer im Kopf
Beeindruckende Porträt-Fotos von Herlinde Koelbl stehen zum Start

des Literaturherbstes im Mittelpunkt der Ausstellungseröffnung „Faszination Wissenschaft“

Fotos sind, von großgedruckten
prägnanten Zitaten der einzelnen
Protagonisten und kurzen Inter-
view-Auszügen begleitet, hochfor-
matig an Stativen frei aufgehängt,
und vermitteln so eine schwebende
Leichtigkeit.

In seiner Einleitung betonte Her-
berhold die menschliche Seite der
Dargestellten,dieKoelblhinter ihren
Fotos nicht zuletzt auch durch ihre
sehr persönlichen Interviews zeige,
unddankteCramer, der denKontakt
zu der Fotografin herstellte.

Vier Jahre habe sie an dem Pro-
jekt gearbeitet, erzählte Koelbl in
ihrer sehr anregenden Eröffnungs-
redeundzähltdievielenLänderauf,
die sie für ihrWerkbereist habe.Die
einzelnenWissenschaftler verbinde
Intelligenz, Neugier, Mut und Hin-
gabe für ihre Arbeit sowie die Un-
erschrockenheit im Denken. „Die
Abenteuer sind im Kopf, und sind
sie nicht im Kopf, sind sie nirgend-
wo“, zitiert Koelbl dazu den öster-
reichischen Künstler André Heller.

Ihrer ungewöhnlichen Idee fol-
gend wollte sie die Wissenschaftler
nahbar porträtieren. Mit dem

Wunsch an die Porträtierten, für das
Foto das Wesentliche ihrer For-
schung auf ihre Hand zu notieren,
habe sie das Spielerische in den
Wissenschaftlern geweckt, und die-
sehättenSpaßandemSpiel gehabt,
so Koelbl. Auch in derWissenschaft
sei es wichtig, sich die kindliche
Neugierzuerhaltenund immerwie-
derdieFrage„Warumistdasso?“zu
stellen. Dabei betonte die Fotogra-
fin die begleitenden Mühen und
Anstrengungen, die die Wissen-
schaftler eingehen müssen. Dazu
gehöre auch Misserfolg und Schei-
tern in bestimmtenMomenten.

Wichtig sei ihrgewesen, denWeg
der Einzelnen aufzuzeigen und sie
ihreTätigkeitenallgemeinverständ-
lich erklären zu lassen. So habe die
Schwiegermutter von Cramer nach
eigener Aussage erst durch Koelbls
BuchdieArbeit ihresSchwiegersoh-
nes wirklich verstanden, erwähnte
die Fotografin schmunzelnd.

Der Drang der Wissenschaftler,
Neues entdecken zu wollen, steht
im Fokus ihres Projekts. In dem die
Ausstellung begleitenden Buch
sind neben den Fotos die komplet-

„Bücher machen mit Grass und Steidl“ ist der titel einer
Ausstellung, die am sonntag im rahmen des Göttinger li-
teraturherbstes im Grass-Archiv des Göttinger steidl-Ver-
lags eröffnet worden ist. Der Verleger Gerhard steidl er-
zählte dabei von seiner jahrelangen Zusammenarbeit mit
dem schriftsteller. herausragend war Günter Grass nicht
nur als schriftsteller, auch seine bildende Kunst bleibt un-
vergessen, heißt es in der einladung zu der Veranstaltung.
Der schriftsteller habe die Motive aller seiner buchum-
schläge selbst geschaffen – und dabei immer wieder ein-
gängige Darstellungen gefunden. Das grafische engage-
ment des Autors führte zu einer „ungewöhnlich engen Zu-
sammenarbeit mit seinem Verleger und Drucker Gerhard
steidl“. Gemeinsam hätten sie sich um die herstellung ge-
kümmert, sich für Papiere und typografie entschieden
und selbst beim Andruck sei Grass immer wieder in Göt-
tingen zugegen gewesen. Die jetzt eröffnete Ausstellung
im Grass-Archiv an der Düsteren straße 6 in Göttingen do-
kumentiert facetten dieser gemeinsamen Arbeitsprozesse
und demonstriert die besonderheiten der 24-bändigen
„neuen Göttinger Ausgabe der Werke von Günter Grass“,
die im steidl Verlag erschienen ist. be/fotos: sPf

Info Ab Montag, 19. oktober, ist die Ausstellung täglich
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Vom 2. bis 15. november kann
die schau täglich außer montags von 15 bis 17 Uhr besich-
tigt werden.

Bildergalerie und Video: gturl.de/grasssteidl

Grass und Steidl:
Eine ungewöhnliche
Zusammenarbeit

der Frauwieder undwieder undbe-
kam ihre Lebensgeschichte erzählt.

„Sie greifen auf eine uralte Form
des Schreibens zurück – den Epos.
Warum? Sie hätten auch einen Ro-
man über das Leben der Wider-
standskämpferin schreiben kön-
nen“, fragte Lohr. Weber erklärte,
warumsie sich für diese ungewöhn-
liche Erzählform entschieden habe:
„Ich habe mich mit der Frage be-
schäftigt, wie ich mich der Ge-
schichte von Anne Beaumanoir be-
dienendarf – fürmeineeigenen lite-
rarischenZwecke. IchbinkeineBio-
grafin und auch keine Autorin von
Sachbüchern.“ Indem sie in Versen

schrieb, wollte sie bis zu gewissem
MaßeeineKünstlichkeit erschaffen.
Der Leser sollte so erkennen: Das ist
WebersBlick auf das Lebenvon Be-
aumanoir.

Widerstand gegenWiderstand
Zwei Passagen las Weber aus dem
Heldinnenepos vor. In der einen
Passage ist Beaumanoir eine junge
Frau, die in Paris einen Widerstand
gegen den Widerstand beginnt. Sie
hilft einer jüdischen Familie bei der
Flucht vor deutschen SS-Soldaten.
In ihrer Umgebung ist es eigentlich
nicht üblich, sich gegen die Regeln
zu stellen, doch Beaumanoir ist mu-

Frischgekürte Preisträger in Göttingen

Jedes Jahr zeichnet der
börsenverein des Deut-
schen buchhandels den
besten roman in deut-
scher sprache aus. seit
2014 hat der Göttinger
literaturherbst die eh-
re, die frischgekürte
Preisträgerin oder den
frischgekürten Preisträ-
ger in der ersten lesung
außerhalb der Messe

präsentieren zu dürfen.
so haben bereits unter
anderem saša stanišić,
inger-Maria Mahlke, ro-
bert Menasse, bodo
Kirchhoff und frank
Witzel dem Göttinger
Publikum ihr neues
buch in Göttingen vor-
gestellt. für die besu-
cher in Göttingen ist es
jedes Jahr eine lesung

mit Überraschungsef-
fekt: sie wissen erst ei-
nige tage vor der Ver-
anstaltung im Alten
rathaus, wer den buch-
preis erhalten hat – und
wer somit nach Göttin-
gen anreisen wird. in
diesem Jahr ist Anne
Weber als Gewinnerin
in frankfurt in den Zug
gestiegen.

ten Interviewtexte abgedruckt. Auf
diesemWeg sucht Koelbl mit einem
sehr persönlichen Blick hinter die
Kulissen den Menschen hinter des-
sen Forschungen und versucht he-
rauszufinden, was diesen zu seinen
akribischen Untersuchungen an-
treibt. So gibt sie den Protagonisten
eine sehr persönliche Transparenz
und Zugänglichkeit, die in den be-
eindruckend lebendigen Porträts
der Ausstellung spürbar ist.

Ausstellung und weitere
Veranstaltungen
Die Ausstellung kann bis zum 1. no-
vember montags bis freitags von 14
bis 18 Uhr sowie samstags und sonn-
tags von 11 bis 18 Uhr besucht werden.
Der eintritt ist frei. es dürfen sich ge-
mäß hygienekonzept nur 20 Perso-
nen in dem saal aufhalten. Am 28. ok-
tober um 19 Uhr präsentiert herlinde
Koelbl dann im Gespräch ausführlich
ihr buchprojekt. Die Veranstaltung
findet im Alfred-hessel-saal der sUb
statt.

tig genug. „Sieweiß, es gibtWichti-
geresalsdieDisziplin“,erklärteWe-
ber.

In der zweiten Passage schildert
Weber, wie sich Beaumanoir Jahre
später noch einmal als Wider-
standskämpferin bewies:
Dass ihr Land, Frankreich,
die Bevölkerung in Al-
gerien unterdrückte,
nahm sie nicht wider-
spruchslos hin.

Info sie erreichen die
Autorin per
E-Mail an lokales@
goettinger-tageblatt.de.

Anne Weber liest und
erzählt im Alten Rat-
haus. foto: heller

herbstes im historischen Bibliotheks-
saal der Paulinerkirche eröffnet.

Die Ausstellung hat die Fotogra-
fin in Kooperation mit dem Göttin-
ger Verleger Gerhard Steidl konzi-
piert, der auch für die gesamte Ins-
tallationunddenDruckderExpona-
te verantwortlich zeichnet. Der Ge-
schäftsführer des Literaturherbstes,
Johannes-PeterHerberhold, sahdie
Ausstellung einer so renommierten
Fotografin schon im Vorfeld als
Glücksfall für die Stadt Göttingen
und bezeichnete sie folgerichtig als
„Perle des diesjährigen Festivals“.

Patrick Cramer und Nobelpreis-
träger Stefan Hell live dabei
S o sind neben den in

Göttingen tätigen
Wissenschaftlern

Patrick Cramer und
Nobelpreisträger Stefan

Hell, die beide zur Eröff-
nung persönlich anwesend

waren, auch die frischgeba-
ckenen Nobelpreisträgerinnen
für Chemie 2020 Jennifer Doud-

na und Emmanuelle Charpentier
in der Ausstellung vertreten. Die

W
issenschaft
trifft auf
Wissen-
schaft und
dies im
doppelten

Sinne. Unter dem Thema
„Faszination Wissenschaft“
wurde die Ausstellung der
international bekannten

Fotografin Herlinde Ko-
elblmit sechzig Port-

räts der weltweit
renommiertesten
Naturwissen-
schaftlerinnen
undNobelpreis-
träger zu Be-
ginn des Litera-

tur

Von Jörg Linnhoff

Fotografin
Herlinde Koelbl
hält eine anre-
gende Eröff-
nungsrede zu
ihrer Ausstellung.

foto: linnhoff


